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Zweiter Akt .
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en⸗ Achte Scenechte Scene .
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Vorige ohne Rosl .

Grillhofer (kehrt zurück und will den Kopfpolſter von der Bank nehmen) .

Duſterer (ſtürzt herzu und faßt an dem andern Ende an) .

J trag ' ' n ſchon !

Grillhofer gerrt ihn an ſich).

Laß los !
Duſterer .

Aber Schwoger . Gerrt den Polſter an ſich.)

Grillhofer .

Rühr mir an nix Meinigs mehr . errt ihn zurüct )

Duſterer (läßt den Polſter fahren und will den Arm Grillhofers faſſen).

Schwoger —laß reden .

Grillhofer

Oeckt ſich mit dem Polſter gegen jede Berührung des zudringlich werdenden Duſterer ) .

Mir hab ' n ausg ' red ' t ; alsdann dö Magdalen ' lebt , lebt f

net ? Erzlugner ! ! Is die Höll ' a drei Stund ' von da an

der kahlen Lehnten ? Is dort die Höll ' , Erzlugner !

ind
888 Duſterer eiſt ihm bis zur Hausthüre gefolgh.

ſei Grillhofer ! Caßt ihn am Roczipfel . )

Grillhofer Gornig) .
Ind

ind Erzlugner 1 Stülpt ihm den Polſter auf den Kopf, wird dadurch frei

icht
und verſchwindet unter der Hausthülre. )

Neunte Scene .

Vorige ohne Grillhofer .

Teonhardt ( utmütig ) .

Teufi , is der Grillhofer ſchichti word ' n ! No, mach der

nix draus , kimm mit , zahl ' ich dir a Glasl . eigt das erhaltene

Geld ) Schau , wie der Wachholder blüht !



G' wiſſenswurm .

Duſterer ( wütend zu Leonhardt) .

Vergreifa kunnt ' ich mich an dir — völlig vergreifa .

Teonhardt ( ündem er ſich zum Gehen wendet) .

No , aber nachhert gute Nacht ! ' n Polſter haſt ſch
und ich that dich ſchon a orndlich zudecken .

Duſterer .

Der leidig Höll ' teufl hat dich herbracht .

Teonhardt (ſchon beim Anſtleg) .

Net wahr is, dein Weib hat mich herg ' wieſen ! (Ab. )

Duſterer (anein).

Sikra h' nein , is eh' ſo , mein Weib hätt ' n hoam halten
ſoll ' n, den verſoffenen Lump' , hätt ' doch ſelb ' n herrennen
können , hätt ' ihr d' Füß net koſt ' t ! — No , g' freu dich, wonn

ich hoam kimm ! — Sand ? ) an all ' m Elend ſchuld ſcho von

Paradeis her, dö Weibsleut ' ! — A holb Jahr plag ' i mich

obi , dank ' n Himmel für jeden guten Einfall , den er mir

ſchickt, womit ich den alten Sünder ins G' wiſſen reden konn !

Und hitzt ſoll all ' s umaſunſt g' weſt ſein , z' weg' n ſo daner

Dummheit ! Aber no gib ich' s net auf , ich muß a dabei

ſein , ich muß mit hin nach der kahlen Lehnten , ob er mich
mit hab ' n will oder net — ich weiß ſchon —ich ſchleich
mich in ' Hof und wonn dö Rosl ' n Schofpelz auf ' m Wag ' n
wirft , ſo kriech' ich drunter , was will er denn mocha, wann

ich a ſo mit kimm ? Was will er denn macha ? Geht ſchon ,
geht ſchon , weil net anderſcht is , kimm ich halt in ' Schof —
pelz hin . ( Win durch die Hausthüre ſchleichen, prallt aber zurück und ſchleicht
um das Haus ; Couliſſe vorne rechts ab. )
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